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OberstadtbauratIngenieurDr. FranzMusil£ Stadtbaudirektor .DerStadt-¬
senathatheutedasAnsuchendesStadtbaudirektorsIngenieursMaxFie¬
bigerumVersetzungindendauerndenRuhestandgenehmigtundihmfür
die fast dreiunddreissigjährige ausgezeichnete Dienstleistung denDank
unddievolleAnerkennungausgesprochen.GleichzeitigwurdeaufAntrag
des städtischen PersonalreferentenStadtrates Speiser einstimmigbe¬
schlossen ,denOberstadtbauratIngenieurDr .FranzMusilzumStadtbaudi-¬
rektor zuernennen .DerneueStadtbaudirektorist inWienimJahre1884geboren
undtrat imJahre1910indenDienstderösterreichischenStaatsbahnen
Schondamalsbeschäftigteer sich sehreingehendmitdemWienerVerkehr
wesenundveröffentlichteaucheineStudieüberdenBauvonUntergrund¬
bahnen .In denJahren1911und1913wurdeIngenieurMusilvonderKom¬
missionfür VerkehrsanlagenzumStudiumgrosstädtischerVerkehrsver-¬
hältnissenachDeutschland,Frankreich,EnglandundAmerikaentsendet.
ImJahre1917wurdeIngenieurMusilindenGemeindedienstübernommen
undals BauinspektormitderLeitungderAbteilungfürSchnellbahnen
betraut .AlsdanndasBürofür Schnellbahnenaufgelöstwerdenmusste,
dainfolgederungünstigenwirtschaftlichenLagemitdemBaueinerUn¬
tergrundbahnnichtgerechnetwerdenkonnte ,wurdeIngenieurMusilder
Abteilungfür VerkehrswösenzugeteiltundimJahre1922zumVorstand
derAbteilungfürBrücken-undWasserbauernannt.AufdiesemPostenhat-¬te er reichlichGelegenheitseinegediegenenFachkenntnissezuverwer¬
ten .Diekürzlicherfolgte Verschiebungder Brigittabrückeerfolgteun¬

ter seiner Leitung .Musilhat im internationalen WettbewerbeinenRegu- ¬
lierungsplanfürBelgradausgearbeitetundwurdeseinerzeitauchnach
Jugoslawienberufen ,umProjektefür Bahn- undBrückenbautenzuüberprü¬
fen .ImJahre1924wurdeOberstadtbauratIngenieurMusilmitdemOber-¬
stadtbaurat Ingenieur Hula von der GemeindeWien nach Amerika zuStu - ¬

dienzweckengesendet .
— . * - . —

PensionierungdesObersenatsratesIngenieursVoit. Inderheutigen
SitzungdesStadtsenatswurdedasAnsuchendesObersenatsratesInge¬
nieursWilhelmVoitumVersetzungindendauerndenRuhestandbewilligt
und ihmfür die fast fünfunddreissigjährige vorzügdicheDienstleistung

derDankunddie volleAnerkennungausgesprochen.
- . —.

UebersiedlungdesWähringerBezirksjugendamtes.Vom26 .Jänneran,befin-¬
detsichdasBezirksjugendamtWähringnichtmehrin derErndtgasse27,
sondernimAmtshausHernals,Kalvarienberggasse29. Eswirdvondiesem
Tageandie Bezeichnung :BezirksjugendamtHernalsführen .DieMutterbe-¬
ratung für Währingverbleibt aber weiter in Währing ,Erndt gasse27 .

HundebesitzerwerdenvoreinemSchwindlergewarnt. DerMagistratteilt
mit ,dassin DöblingeinManndieWohnungenvonHundebesitzernauf
suchtunddort ,wonochkeineHundemarkegelöstwordenist ,eineStraf-¬
gebührvonzehntausendKroneneinhebt .AlsLegitimationverwendetder
ManneinSchriftstückmiteinemStempeldesMagistrats.Eswirdauf-¬
merksamgemacht,dassessichumeinenSchwindlerhandelt,dersofort
der Polizei zu übergebenist .
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deFrüher wurden lediglich die Bezüge des Aufsichtspersonales und

desWasserrevisorateszuLastendesWasserleitungsdienstesgelegt.
Jetzt werdendie KostendesgesamtenVerwaltungsdienstesdesWasser¬
versorgungsbetriebeseigensverrechnet,dadurchdieAusgabenpostbe¬
deutenderhöht,naturgemässdieEinnahmenheruntergedrücktundda¬
durchbewirkt ,dassder BatriebnenenswerteUeberschüssenichtmehr

ergebenkannDazukommtnoch ,dass die für den Bauder beidenHochquel-¬
lenleitungenaufgewendetenInvestitionssummenvon200MillionenGold-¬
kronenjetztnurinPapierkronenverzinstundamortisiertwerden.Der
grösste Teil dieser AnleihenwurdevomFinanzreferenten bereits einge¬
zögen,sieexistierenalsoinderallgemeinenAbrechnungnichtmehr.Da¬

sch ist die Bilanz wesentlich erleichtert wordenMankannsagen ,dass
diejetzigeGemeindeverwaltungaufdieseWeisedieNutzniesserindesKronenverfallsist ,sie bucht ,denSchadenderAnleihebesitzerals
ein grosses StückVerwaltungskunstmit nicht voll valorisiertenWasser-¬
gebührenAlleInvestitionenwerdenaufdieBetriebsrechnungeinesein¬
zigenJahresgelegt ,imabgelaufenenJahrewarendas46 . 6Milliarden
KronenFrüherwurdensolcheInvestitionenausAnleihegelderngedeckt,
dieunerdemTitelallgemeineGemeindeschuldverzinstundamortisiert
wurdenDieGemeindeverwaltungarbeite also mit einer verschleiertenBi¬
lanzunddiebedeutendenGewinnedieausderWasserversorgungindirekt
erzieltwerden,werdendurcheinkaußmännischesKunststückeinfachin

neandereVerwaltungsgruppeverschoben.
ManhättevomReferentenaucheinigeMitteilungenüberden

er Wasserversorgungerwartet ,schonimHinblickaufdielstzte
Veröffentlichungüber die Wassernotunddie angekündigteneinschnei¬
dendenDrosselungen.DieLeistungsfähigkeitderzweitenHochquellenwas-¬
serleitungistaugenscheinlichweitbesseralsdiedererstenundeszeigtsichwelchwertvollesErbeSievonIhremAmtsvorgängererhalten

habenSiehabenausderFertigstellungdesOpronitzerWerkesgrosses
AufhebengemachtSiesindalsonichtimmersoschweigsam,HättenwirdieersteHochquellenleitung,dannstündeWienvoreinerKatastrophe
vonschwersterBedeutung.WennwirtrotzdiesesBesitztumsjetztin

ernot gekommensind dann zeigt sich welchgrossesverdienst -¬

WerkdiefrühereVerwaltungvollbrachthatdiediezweiteHoch¬
lenleitunguntergrossenSchwierigkeitengeschaffenundunterAu¬

WendunggrosserKräftefrüherfertiggestellthatalsesdieTechniker
erhofftenDamutetessonderbaran,wennmanesmitderWürdevereinbar
findet ,durchSchiebungenaufverwaltungspolitischemGebietunddurch
SchiebungenmitZiffernder früherenVerwaltungSteinenachzuwerfen .
IchdachteauchdiesePatsachehiervorbringenzusollen,damitLichtundSchattenetwasgleichmässigerverteiltwerdenunddieBevölkerung
sieht ,wieesmitdenAnklagenbestelltist ,dieSievorgebrachthaben.
LebhafterBeifall).

. R .Stöger ( chr .soz . ) DieGemeindeverwaltunghatsich

nichtgescheut,dieBespritzungdesGartensderdieSchuleinder
Waltergasseumgibt,einzustellen.DaswarzueinerZeit ,indervonde

WassernotkeineRedegewesenist .Esisteinfachunverständlich ,wie
dieGemeindegegenihr Eigentumwütet .DasGebäudedasdurchJahrzehnte
hindurcheinSchmuckfürWienundeinStolzfürdieWiednerwar,ist
heuteeinSchandfleckDerprächtigeGartenist EigentumderGemeinde
WienLuegerhat einmal den prächtigen Ausspruchgetan ,woin WienPlatz
ist ,soll einBaumgepflanzwerdenunder hatausWieneineGarten¬
stadtmachenwellenHeutewirdwegeneinpaarlumpigerKronenein
helbesHundertBäumezugrundegerichtet .Siewerdenwiederaufdie
ResolutionDannebergverweisen .Ichhabemicherkundigtundfestge
stellt ,dassimGegensatzzudenAusführungendesHerrnBürgermeisters
in dervergangenenGemeinderatssitzungderBundauchmitderGemeinde

WienüberdieseFrageverhandelthat .AberdieseVerhandlungenhaben
immerwiedergezeit,dassgarkeinGrundvorhandenist ,derGemeindedieLastenderErhaltungdieserSchuleabzunehmen-BürgermeisterSeitz
hataucherklärt,dassdieGemeindeindieserSachedenBundwieei¬

bankerottenHausbesitzerbehandelthabe.Tatsacheist ,dassnen
dieGemeindeWiendemBundeinigehundertMillionenKronenschuldig
ist . IndennächstenTagenwerdenvomBundneuerlicheVerhandlungen
indieserSachegeführtwerden.HoffentlichwerdendieseVerhandlungn
dazuführen,dassendlichdieseprächtigeMittelschulewiederherge¬
stellt wird(Beifall).Str .Siegel:GegenüberdenAusführungendesGemeinderates
Paulitschkemussfestgestellt werden ,dassdie GemeindedenBund
beimWasserbezuggenausobehandelnwird ,wiederBunddieGemeinde
inTariffragenbehandelt.DieGemeindehatbisjetzteine50prozen
tigeErmässigungderTelefongebührengehabt,dieeingestelltworden
ist .DerWunschnacheineralljährlichenFeststellungderZahlder
MietparteieninbedemeinzelnenHauserfordertdieDurchführungeinerVolkszählung,wasausfinanziellenGründenunmöglichistDas
Gestzsiehtabervor ,dasssowohldieHausbesitzeralsauchdieMie
teralleVeränderungeninderZahlderPersonenbekanntgebenkön¬
nenWasdenReingewinn,dendiefrühereVerwaltungbeimVerkaufdes
Wasserserziehlthatanlangt,soisterindenVoranschlägenunbe¬
stritten festgelegt .ImJahre1913hat sich ein Ueberschussvon
12311. 000Holdkronen,oder177MilliardenPapierkronenergeben

annmanselbstdieFersonallasten ,diedamelsrundeineMillion
dkronenwaren,abzicht,soergibtsichnochimmereinderartgrosser

Betrag,dassderVorwurfvomSchiebungenmitZahlenvollständigunbe¬
gründetist UnsereInvestitionenkönnensichebenfallsmitdenunter
IhrerVerwaltungdurchgeführtenvergleichenlassenSiehabenimJahre
1913um280000Goldkronen,also . 9MilliardenPapierkronenRohrle

gungendurchgeführtundauchimJahre1914um242000Goldkronen,eder
3 .4MilliardenPapierkronenRohrlegungenvornehmenlassenSiehaben
alsobedeutendmehraufdenBetriebanInvestitionengelegtalswir
es tun .Es kannalso von verschleierten Bilanzen keine RedeseinDen
AntragwegenErmässigungderWassergebührfürdieSchrebergärtnerköm¬
nenwirnichtahnehmen.UnterWeiskirchnerhabendieSchrebergärtner
für einenKubikmeterWasser10Goldhelleroder1 .500Papierkronenzah
len müssen ,Heutezahlensie nur400FapierkronenEinSchrebergarten
umfasstgewöhnlichdreihundertQuadratmeter ,Durchschnittlichwerden
zweiLiterWasserfüreinenQuanratmetergebraunht.Manrechnetim
JahrehundertGiesstage.EskommealsoeinWasserverbrauchvon60. 000
Litern in Betracht ,für den der Schrebergärtner 24 . 000Kronenjährlich
zuzahlenhat ,WennderMannnurzweihundertQuadratmeterseinesGar¬
tensmitKartoffelbebaut,dannerntetermindestensvierhundertKilo¬
gramm,dieeinenWertvon240. 000Kronenhaben ,gegenüberdenendie
24. 000KronenjährlicheWassergebührwohlkauminsGewichtfari
Wirhabenniemalskritisiert ,dassdiezweiteHochquellenleitunggebaut
wurde. SiewareineNotwendigkeitnundmusstevonLuegergeschaffenwer¬
den. WirsindmitIhneneinerMeinung,dasswirheuteschondarangehen
müssendieVorarbeitenfürdenBaueinerdrittenHochquellenleitungvor¬
zunehmen.WirhabengegenüberdemJahre1910mehrals einendoppelten
Wasserverbrauch ,WasdiegegenwürtigeWassernotanlangt,teileichmit,
dasswirständigvondenVorrätenzähren .DerVorratist freilichnoch
nicht so weitgesunken ,dasswirdie Schöpfwerkein Pottschachund
Matzendorfin Betriebsetzenmussten .Wennaberdie Verhältnissesich
nichtändern,werdenwirwarscheinlichamDienstagoderMittwochder
KommendenWochedieseSchöpfwerkebetätigenmüssen.Tretenauchdann
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